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Bei der Umzonung des 10 000 Quadratmeter grossen Areals emp-

fahlen die Planer, statt einer kleinteiligen Einfamilienhausland-

schaft eine offene Siedlung mit Eigentumswohnungen zu realisie-

ren. Sie besteht aus sieben Doppelhäusern, die sich hufeisenförmig 

um einen gemeinsamen Hof anordnen. Bis auf den betonierten Kel-

ler bestehen alle Häuser aus vorgefertigten Holzelementen, die ge-

schossweise mit Blechprofilen verfugt sind. Die unbehandelte Lär-

chenholzverkleidung weist mittlerweile eine silbrig schimmernde 

Patina auf. Den Häusern stehen jeweils eingeschossige Backstein-

schuppen gegenüber: Zur Eingangsseite sind es Fahrradunterstän-

de, zur anderen Pergolen, die den Garten abschlies sen. Die ausge-

klügelte Setzung verhindert Einblicke in den Wohnraum. Aussen 

sind die Häuser praktisch uniform, die Fensterreihen erinnern an 

das Appenzellerhaus. Verschiedenfarbige Sonnenstoren und un-

terschiedliche Pergoladächer beleben die Anlage. Die tragenden 

Aussenwände spielen die Geschosse frei, die Innenwände können 

flexibel gesetzt werden. Nur die überall gleich positionierte Trep-

pe strukturiert die Räume. Der Elementbau senkte die Kosten und 

minimierte die Bauzeit, verlangte aber eine sorgfältige und präzise 

Planung. Diese zahlte sich aus: Hinter den einheitlichen Hüllen fin-

det man eine räumliche Vielfalt. Gemeinschaftlichkeit und individu-

elles Wohnen müssen sich nicht ausschliessen. IB
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